3. 


7 


lehrreich ſind. In Betreff des Verfahrens bei den Wahl⸗ 
gitati H. Mirbach das bisher beobachtete 
t erzielten R tate 


„ mit Auenahme der Soun⸗ 
Die Danziger Beitung erfepeint täglich, n Nachmittags 5 Uhr. = 


N 1232. 


und 
B en werden 
* rte bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


efitage zweimal, am Montag 


N Bei dem Ablauf des Quartals er- 
ſuchen wir unſre geehrten Leſer, ihr 
Abonnement auf die „Danziger Zeitung“ 
rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 
auswärts bei den nächſten Poſtanſtalten, in 
Danzig in der Expedition, Gerbergaſſe 2. 


Celegraphiſche Depeſche der Danziger Jeſtung. 
291 Angekommen den 26. März 8% Uhr Abends. 
Berlin, 26. März. Aus Copenhagen wird ge⸗ 


meldet, daß gleichzeitig mit der Antwortde peſche auf 


die deutſchen Cirenlarnoten die däuiſche Negierung 
den Cabinetten der übrigen Großmächte eine Aus⸗ 
einanderſetzung des Sachverhaltes hat übermitteln laffen 
und darin Veraulaſſung genommen hat, gegen etwaige 
Uebergriffe Preußens den Schutz der Selbſtſtändigkeit 
Däuemarks zu verlangen. 


e Deutſehland. 
Berlin, 25. März. Der „conſervative Volksverein“ hat 
geſtern zum zweiten Male getagt; Herr Generallieutenant 
v. Maliczewski führte wieder den Vorſitz der Verſamm⸗ 
lu 8, in welcher die bekannten Perſönlichkeiten der Feudal⸗ 
partei und die mit dieſer verbündeten Handwerker nicht fehl⸗ 
ten; diesmal hatten aber nee noch 2 Stabs⸗ und 
6—8 Subaltern-Dffiziere dem Verein die Ehre ihrer Anwe— 
ſenheit gegönnt. Der Vorſitzende leitete die Discuſſton über die 
Frage: „Wen und wie die conſervative Partei wählen ſolle?“ mit 
der Bemerkung nur, daß die Parole für die Partei durch die 
Berufung des neuen Miniſteriums gegeben ſei. Dieſes Miniſte⸗ 


rium müſſe geſtütztund das früher angenommene Parteiprogramm 


beibehalten werden. Aus der Fluth von Reden, welche, der verän⸗ 
derten Lage entſprechend, eine noch lebhaftere hyperpatriotiſche 
Färbung zeigten, als das letzte Mal, heben wir nur einige Sätze 
des Präsidenten Hrn. v. Mirbach und des Hrn. Goetſch her⸗ 
aus, weil dieſe wenigſtens verſtändlich und unverblümt wie 


wünſch e 


5 


2 5 Are Ruder 9 
en zu treffen. Den erſten Punkt des Programms, 


2 treffend die deutſche Einheit ꝛc. könne man zum größten 


Theil fallen laſſen, nur die Oppeſition gegen die Be⸗ 
ſtrebungen des Nationalvereins ſei beizubehalten und dabei 
werde die Regierung der Partei wohl zur Seite ſtehen. Der 
zweite Punkt: kein Bruch mit der Vergangenheit, ſei auch an⸗ 
ders zu faſſen, da mit der jüngſten Vergangenheit ja ein Bruch 
eingetreten. Den dritten Punkt, die Anſchauung der gewerb⸗ 
lichen Verhältniſſe betreffend, ſo werde in der nächſten Zeit 
wohl kein Menſch daran denken, Aenderungen zu machen, die 
Regierung werde dabei auf Seite der Partei ſtehen und das 
en in der Kammer die Vertheidigung ihrer Anſich⸗ 
ten übernehmen; man möge alſo dieſen Paſſus fortlaſſen, 
er entfremde manche Leute, die gerade nicht zur Partei ge- 
hören, aber doch die Zahl derſelben vermehren können: 
es ſeien dies die Liberalen, die immer mit dem herrſchen⸗ 
den Miniſterium zu gehen pflegen. Dagegen hält er einen 
Aufruf für ſehr empfehlenswerth, in welchem offen aus⸗ 
geſprochen wird, daß Alle die welche das Miniſterium zu 
unterſtützen bereit ſind, zu der Partei treten können. 
fr Hr. Goetſch (der bekannte Hauptmitarbeiter am Zu⸗ 


ſchauer der Kreuz⸗Zeitung) iſt mit Herrn von Mirbach nicht 
I Lg 


Vermiſchtes. 
— Die Berl. „Zeitſchr. für Allg. Erdkunde“ enthält in 
einem der letzterſchienenen Hefte (Dec. 1861) a 


chen Feuerwaſſer auf den AY 4 0 

uf den „Gott der Weißen“ ausgebracht. Als es 

Büren, daß er ben ln ließ der König von Dahome feinem Volke er⸗ 

fen ile bahn ach e Abbild geſchickt habe und daß 
’ 

aufgenommen werden möge. Di 

Bel aufgeftellt und ee Statue 

>. 0 de, das def ben bee beſchützen werde. Bei 

a ee 

das mit großem militäriſchen Pomp gefeiert wurde, befonders 

vuch mit ſehr geſchickt ausgeführten Tänzen und Manövern 


in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus 


Gab 3 
18 den feine 


die Verſicherung gegeben, 
der Geſandtſchaft gab und, 


Donnerſtag, den 27. März. (Oorgen⸗Ausgabe.) 


1862. 


einverſtanden; das Miniſterium könne wechſelu, aber von dem 
Programme der conſervativen Partei dürfe nicht der kleinſte 
Buchſtabe entfernt werden. Das Miniſterium habe überhaupt 
nicht die geringſte Garantie dafür gegeben, daß es in dem 
Prinzip der conſervativen Partei ſtehe, und allgemeine An⸗ 
ſichten und bloße Redensarten können nicht genügen, 
eine Partei ihr bisheriges feſtes Programm wechſeln zu laſſen. 
Auch die Demokratie habe dieſe Grundſätze befolgt, und wenn 
ie 125 auch einmal liberal genannt, ſo habe ſie doch nie ihre 

endenz verleugnet; ſie habe durch Gründung von Hand⸗ 
werkervereinen, wo der Geſelle ſo viel a, als der 
Meiſter, das Prinzip der Kopfzahl bei den Wahlen 
und dadurch den Sozialismus ausgebildet und habe durch 
die Preſſe das Königthum von Gottes Guaden herabgewürdigt. 
Demokraten und Judenvetteln haben Bücher geſchrieben, durch 
die ſei das Anſehen der Behörden und des Militairſtandes 
untergraben. Ein Abgeordnetenhaus ſei zu Stande gekommen, 
das ſich ſtatt um inuere Fragen um äußere Politik bekümmert 
und ſo leeres Stroh gedroſchen habe, daß ſich die Regierung 
keinen Pfifferling darum bekümmere, was das Abgeordneten 
haus zu ihrer äußeren Politik ſage — Ein anderer Herr bittet 
die „hohen Herren“, bei den Vorwahlen durch 1 — Titel und 
Stellungen zu imponiren, da ein gewöhnlicher Mann von den 
„Fortſchrittlern“ gewöhnlich todtgeſchrien würde. Eines 
8 Beyer könnten wir noch erwähnen, der äußerte: Eine 

hat des Miniſteriums könne er aus authentiſcher Quelle 


Bedeutung der Heimatsgefühle, denn eine Heimak f feder 
Beziehung ſei ihm Delitzſch geworden, hier ſitze ſeine Familie 
ſeit alter Zeit, hier habe er die erſten Jugendeindrücke em⸗ 
pfangen, von hier aus ſei er durch das Vertrauen ſeiner Mit⸗ 
bürger zur politiſchen Wirkſamkeit berufen worden, hier end⸗ 
lich habe er in trüber Reactionszeit den erſten Schoͤßling des 
Aſſoziationsweſens gepflanzt, der jest zu einem mächtigen 
Baume herangewachſen ſei und bereits ganz Deutſchland über⸗ 
ſchatte. Daß es ſo weit gekommen, das danke er dem Um⸗ 
ſtande, daß er hier in ſeiner Heimat auch die Männer aus 
dem Handwerkerſtande gefunden, welche fähig geweſen ſeien, 
den Gedanken der Aſſoziation lebendig aufzu und orga⸗ 
niſch zu geſtalten. — Auch aus dem nahen Leipzig waren viele 
Gäſte, Prof. Roßmäßler, Advokat Winter u. A., erſchienen, 
welche mehrfach in tief ergreifender Weiſe nicht nur ihrer An⸗ 
hänglichkeit an Schulze Delitzſch, ſondern ebenfo 2 55 ſtärk⸗ 
ſten Sympathien für die Sache des preußiſchen Volkes und 
die Männer, welche es mit Würde und Nachdruck in der auf⸗ 
gelöſten Kammer vertreten hatten, einen beredten Ausdruck zu 
geben verſtanden. Es war ein Feſt, wie es in dieſem Ernſte 
und zugleich in dieſer Herzlichkeit nur in Deutſchland, und in 


Deutſchland wohl nur in der Mitte der Volkspartei möglich iſt. 


der 4000 Frauen der weiblichen Garde, brachten die Miniſter 
mit den Hänptlingen der Geſandtſchaft drei feierliche Geſund⸗ 
heiten aus, den einen für den guten Gott (un pour le bon 
Dieu), den zweiten für den Kaiſer, den dritten für den Ge⸗ 
ſandten. — Ob die Franzoſen auf ſolche Art die religiöfen 
Vorſtellungen dieſer Heiden reinigen werden, ſteht dahin. Je⸗ 
denfalls iſt dieſe Ark zu jenen Naturmenſchen zu reden un⸗ 
zweifelhaft practiſcher, als die Weile vieler engliſcher Mif- 
ſionäre, welche mit der Bibel in der Hand vor ſie hintreten 
und ihnen nun ſagen: „das iſt das Heil und die Erlöſung, 
glaubt an dies Buch und Ihr ſollt ſelig werden.“ 
h „Trotz dem wiedererwachten Intereſſe des Franzoſen für 
3 und Oppoſition, bekümmert ſich ganz Paris in dieſen 
agen doch weniger um das, was in den Tuilerien und in 
den geſetzgebenden Kammern, als um das, was im Hauſe 
Nr. 146 der Avenue des Champs Elyſées vorgeht, wo die 
in der pariſer Welt bekannte Anna Delivn ihr Mobiliar, 


ihren Schmuck, ihre Sammlungen von Koſtbarkeiten und, 


Seltenheiten verſteigern läßt. Die Athener der franzöſiſchen 
Hauptſtadt, haben über die Courtiſane die Politik vergeſſen. 
Mlle. Delion ift (einige Tage wenigftens) für die kaiſerliche 
Regierung, was dem Aleibiades der Schweif ſeines 
Hundes war. Die Gemächer, wo die Verſteigerung ab⸗ 
1 wird, waren ſchon ſeit mehreren Tagen mittels 

intritts⸗Karten zugänglich; eine Menge Neugieriger, und 
darunter überwiegend Damen und zwar meiſt aus dem noblen 
Faubourg St. Germain, drängte ſich hinzu, um die Koſtbar⸗ 
keiten zu bewundern, welche die Anbeter der Neuen und der 
Alten Welt der „femme entretenue“ zu Füßen legten, die ſetzt 
im vierzigſten Fahre vom Schauplatze abzutreten beſchloſſen 
hat. Man ſagt, ſie werde ſich verheirathen — mit einem 


Faller We 


eis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 S 
nſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50, 


in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 


in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


Hanau, 23. März. (Fr. J.) Gegen zwei unſerer hieſigen 
Bürger, Herren A. Pelliſſier und Fr. Hundeshagen, iſt 
eine Unterſuchung eingeleitet worden. Die Veranlaſſung hiezu 
ſind deren Toaſte, die ſie vor Kurzem gelegentlich der Feier 
der Verfaſſung von 1831 in einer öffentlichen Verſammlung 
gehalten haben ſollen und in welchen man eine Aufforderung 
zur Steuerverweigerung finden will. Da die Stenerver⸗ 
weigerung keine ſtrafbare Handlung iſt, jo iſt man begierig, 
wie in einer Aufforderung zu einer nicht ſtrafbaren Handlung 
etwas Strafbares gefunden werden ſoll. Die ſämmtlichen 
Staatsprocuratoren und Staatsanwälte haben gegen die Er⸗ 

ebung einer Anklage ihr Gutachten abgegeben, die Regierung 
at ſie aber dennoch befohlen. 
England. 8 

— Bei Lord Palmerſton war am 23. eine zahlreiche De⸗ 
putation von Parlaments⸗Mitgliedern, Kaufleuten und Capi⸗ 
taliſten, um die Regierung im Intereſſe der alten trausatlan⸗ 
tiſchen Telegraphen Geſellſchaft zu vermögen, neue Tiefemeſ⸗ 
ſungen zwiſchen Irland und Neufundland zu veranlaſſen, und 
ie auf das Anerbieten der amerikaniſchen Regierung aufmerk⸗ 
15 zu machen, welche ſich bereit erklärt hat, gemeinſam mit 
der britiſchen Regierung wirken und zu gleichen Theilen mit 
dieſer die Anfertigung eines neuen unterſeeiſchen Kabels, eut-, 
weder vermittelſt einer vorzuſtreckenden Summe Geldes oder 
vermittels einer zu leiſtenden Bürgſchaft für die Verzinſung. 
des aufzubringenden Actien⸗Capitals, fördern zu wollen. Bei 
dieſer Gelegenheit wurden verſchiedene neue Kabel⸗Proben 
vorgelegt; der Premier verſprach, die Sache reiflich in Er⸗ 
wägung zu ziehen. ; 

— Vom Auslande ſind in den letzten Tagen eine Menge 
Kiſten, Ballen und Packete im Ausſtellungsgebäude abgelie⸗ 
fert worden. Von Frankreich, Preußen, Holland, Belgien 
und der Schweiz zuſammen über 2000 Sück, darunter gegen. 
900 allein vom Zollverein, der — wir wiederholen es mit 
Bedauern — durch die Bretterwände der Franzoſen ganz außer⸗ 
ordentlich beeinträchtigt wird. Von Chiua ſind 7 ungeheure 
Kiſten, von Rußland deren 800 theils zur Hand, theis noch 
unterwegs. > 
Danzig, 27. März. 8 

Thorn, 25. März. Der Witterungszuſtand glich 
ſeit dem 21. d. vollſtändig unſerem zeitigen politiſchen Zu⸗ 
ſtande. Nach vielen ſonnigen Tagen kam ein ſcharfer 
Nord⸗Oſt, der die Straßen und Dörfer mit hohen Schnee 

bedeckte. Man beginnt ſich hier in unſerer Gegend zu er⸗ 


ı von Dei 


* 


berei hat. Das öffen che Jutereſſe w idet ſich 
den bevorſtehenden Wahlacten zu, und zwar um die Wieder⸗ 
wahl der früheren Abgeordneten Weeſe und Chomfe zu 
ſichern. So äußert ſich hier die öffentliche Stimmung unter 
den hieſigen Liberalen, wie wir aus eigener Wahrnehmung 
willen, ebenſo unter den Geſinnungsgenoſſen im Culmer 
Kreiſe, wie uns von zuverläſſiger Seite mitgetheilt wird. 
Beide ehemaligen Abgeordneten haben auch erklärt, daß ſie, 
wenn ſie das 8 der Wähler in das Abgeordneten⸗ 
haus beruft, dieſem Rufe entſprechen werden. Schließlich 
noch einige 1 Bemerkungen. Für die fortgeſchrit⸗ 
tene politiſche “ ilbuug der kleinen ländlichen Grundbeſitzer 
unſerer 1 e welche dem Eiufluſſe der reactionären Bü⸗ 
reaukratie ehedem ſehr zugänglich waren, ſpricht der Umſtand, 
daß ihnen die Bedeutung des Hagen'ſchen Antrages ſehr wohl 
bekannt iſt und fie in der Ausführung derfelben keine Beſchränkung 
der Macht, der Krone erkennen. Die Auflöſung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes hat auch in dieſem Kreiſe nur Mißſtimmung 
erweckt. Ganz beſonders von den Hedeper dieſer ſocialen 
Sphäre, ſowie aus der der kleinen Gewerbetreibenden aller 
Art hört man ſehr 180 die Klage über die übermäßige Abga⸗ 
benſteigerung, weil ihr Erwerb ſich nicht gemehrt hat. 


Schriftſteller Namens Lambert. Unter den Gegenſtänden, 
welche Mlle. Delion als künftig überflüſſig veräußert, befin⸗ 
den ſich Betttücher aus holländiſchem Battiſt mit Spitzen be⸗ 
ſetzt, deren das Paar 3000 Fr. koſtete, Kopfkiſſen zu 1000 Fr. ꝛc. 
Die Schmuckgegenſtände, welche zur Verſteigerung kommen, 
und unter ihnen eine ſechsfache Schnur ſchwarzer Perlen, ſind 
von den Taxatoren auf 800,000 Fr. geſchätzt; die meiſten 
Partien find aus Saphiren, Smaragden, Rubinen ꝛc. „Wenn 
es lauter weiße Edelſteine wären“, ſagte ein Commiſſair 
priſeur, ſo würde die Verſteigerung Millionen eintragen; aber 
Mlle. Delion hatte eine „faible“ für farbige Edelſteine, die 
enorm theuer und beim Verkauf nicht Jedermanns Sache ſind.“ 
Für denſelben Tag, wo die Exmaitreſſe des Prinzen Napo⸗ 
leon, eines ruſſiſchen Fürſten, eines Agent de Change ꝛc. ihr 
Vermögen „realiſirt“, findet in dem Bücherverſteigerungsſaal 
der Rue des bons Enfants ein anderer freiwilliger Verkauf 
ſtatt; dort verſteigert Hr. E. Pelletan ſeine Bibliothel, um 
die Geldbuße zu bezahlen, welche die Gerichte ihm wegen ſei⸗ 
nes Artikels: „Die Freiheit wie in Oeſterreich“, auferlegt haben. 
Ob die Studirenden ihrem Vorhaben, dieſe Bibliothek anzu⸗ 
kaufen und ſie dem Schriftſteller als Ehrengeſchenk anzubie⸗ 
ten, Folge geben werden, wird ſich zeigen. 0 B 
— Am Col de la Croix bei Bobbio wurde am 17. 
März eine Diligence mit 18 Perſonen von einer Lawine 
verſchüttet. Nur acht Perſonen wurden alsbald wieder ausge⸗ 
graben und gerettet. 
— In Melbourne (Auſtralien) hat ſich eine Actien⸗ 
geſellſchaft gebildet, um London und andre europäiſche Häfen 
mit gepökeltem Fleiſch zu verſehen. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig⸗ 


Bekanntmachung. 

Am 21. März 1862 iſt gemäß Verfügung 
vom 24. März 1862 pie hierſelbſt beſtehende 
Hanbelönieberlaflung des hieſigen Kaufmanns 
und Buchhändlers Carl Theodor Bertling unter 
der Firma 

Theodor Bertling 
in unſer Handels- (Firmen-) Regiſter unter 
No. 101 eingetragen. 

„Danzig, den 24. März 1862, , 
Königliches Commerz⸗ und Admi⸗ 
ralitäts⸗Collegium. 

v. Groddeck. [2047] 


Bekanntmachung. 


Am 2% März 1862 iſt gemäß Verfügung 
vom 24. März 1862 die hierſelbſt beſtehende 
8 des hieſigen Kaufmanns 

eorge Rudolph Schnibbe unter der Firma 
G. R. Schnibbe 
in unſer Handels: (Firmen-) Regiſter unter No. 
99 eingetragen. 

Danzig, den 24. März 1862, 0 
Königliches Commerz⸗ und Admi⸗ 
ralitäts⸗Collegium. 

v. Groddeck. 2046 


Bekanntmachung. 
Am 24. März 1862 iſt gemäß Verfügung 
vom 24. März 1862 die biefelbit beſtehende 
andelsniederlaſſung des hieſigen Kaufmanns 
Sn Magnus Cohn unter der Firma 
J. M. Cohn 
in unſer Handels⸗ (Firmen )⸗ Regiſter unter 
No. 100 eingetragen. 

Danzig, den 24. März 1862. 
Königliches Commerz⸗ und 
Admiralitäts⸗Collegium. 

v. Groddeck. [2045] 


Bekanntmachung. 

Am 24. März 1862 iſt gemäß Verfügung 
vom 24. März 1862 die hierſelbſt beſtehende 
8 des hieſigen Kaufmanns 

ohann Carl von Steen unter der Firma 
J. C. v. Steen 


in unſer Handels: (Firmen) Regiſter unter No. 
102 eingetragen. 
anzig, den 24. März 1862. 


D 
Königliches Commerz⸗ und Admi⸗ 
ralitäts-Collegium. 

v. Groddeck. [2044] 


Mit dem 1. April beginnt ein neues Abon- 
nement auf das 


Vereinigte Kreisblatt 


für den 5 
Promberger und Wirſitzer Kreis. 
Daſſelbe bringt eine geordnete Ueberſicht 


der politiſchen Ereigniſſe und wird auch den Fort: | 


chritten des Landbaues und der Gartenkultur 
echnung Gebieten der neueſten Erfindungen 
aus allen Gebieten des Wiſſens 3 e⸗ 
werbliche und techniſche Notizen, Corre pondenz⸗ 
Artikel aus dieſer und den benachbarten Provin⸗ 
zen, werden ſtets in reicher Auswahl beigegeben, 
ebenſo Referate und Kritiken über wiifenichahtliche 
Gegenſtände, Feuilleton⸗Artikel, Humoresken und 
Erzählungen in guter Auswahl. 
Das Vereinigte Kreisblatt erſcheint wöchent 
lich in Folio⸗Format 3 Mal und beträgt das 
Abonnement bei den Königlichen Poſtanſtalten 
174 Sgr. Juſerate, welche dei dem ſtets wach⸗ 
ſenden Leſerkreiſe die weiteſte Verbreitung finden, 
werden pro Spalt⸗Zeile mit 1 9% berechnet. 


Bromberg. 
Die Expedition des Verein. Kreisblattes. 


Vellchenſträußchen 


is fh Julius Radike, 
Langgaſſe, Ecke der Gerbergaſſe. 


Geſangbücher, "RE 


Patheubriefe, Tauf: und Hochzeits⸗Ein⸗ 
ladungen, Geburtstagswünſche und f 0 
empfiehlt in größter Auswahl 11145 
„L. Preuss. Portechaiſeng. 3. 
St Drauſener Dachrohr iſt zu haben und 


werden Beſtellungen durch mich prompt und 
ſicher ausgeführt. F. Andro, 

[1902] Langgarten No. 62, 
„ Haute Reit⸗, Wagen⸗ und 
al ts 2 
4 | 8705 Verla heben 01 
ür ein Engros- Waaren⸗Geſchaͤft wird 


routinirter Buchhalter geſucht. 1317 
| L. F. W. Körner, Kaufm., Pekin. 


. ——————— 
Ein anftänd, älterh. Mädch. d. ſelbſtſtänd. e. 
Land od Stadtwirthſch. zu führen weiß, Kin ⸗ 
dern i. aller 95 Unterricht erth., auch mit 
groß. Vorliebe d. Erziehung ganz kl. Kind. über 
nehmen will, ſucht unt. beſcheid. Anfprüch. e. paſſ. 
5 her 1 5 * Dame rer der 
i „u. zur Geſellſchaft w. v. d. Selb. angenom. 
Näh. Schießſtange 13, unten, von 12—4 Ul. 92049 
„„ e ..... 


in geſittetes anftänötges Jan es Mädchen, 

das bereits als amſelf im Büffet 
conditionirt u. gute Empfehlungen bat, ſucht 
wo 2 er außerhalb Danzig ein Engager 
ment. Näheres durch Herrn F. Märtens, 
Scharrmachergaſſe 1, 2048] 


— nne nnnnmn mus ann enennm denen] 
in erfahrener Wirthſchafts⸗ Iufpector, 
> 9 5 elbe — ſeine e en 
or ringen kann, wird t. Adreſſen 
unter 20388 in d. Exped. . a 


F unter vortheilhaften Bedingungen ein 


Im Verlage von A. W. Kafemann in Danzig erſchien ſo eben und iſt in 
der Expedition der Danziger Zeitung zu haben: 


Das Recht der Vor- und Anbaubeſitzer in Danzig. 


Von Max Neumann, Dr. jur. 
Gr. 8e. broſchirt. Preis 10 Sgr. 

Zur eingehenden, quelleumäßigen Durcharbeitung des Rechtsgebiets in der Vor⸗ und An⸗ 
bautenfrage bewog den Herrn Verfaſſer der vorliegenden Schrift einmal der jetzt von der Danzi⸗ 
ger PBolizei: Behörde, wie es ſcheint, feſt aufgeſtellte Plan, die Vor⸗ und Anbauten niederzubrechen, 
welcher, conſeguent durchgeführt, eine nicht kleine Zahl von Entſchädigungsprozeſſen der Vor⸗ und 
Anbautenbeſitzer gegen die Stadtgemeinde erzeugen wird, ſodann die verwickelte Natur der hier 
zur Sprache kommenden Rechte ſelbſt, welche ohne genaue Kenntniß und Vergleichung der darauf 
bezüglichrn Rechtsquellen kaum von Nechtskundigen, geſchweige denn vom Laten richtig ver⸗ 
ſtanden werden kaun. — Eben dieſe Rechte Beiden zu entwickeln, dem Laien wie dem Nechts⸗ 
kundigen, letzterem insbeſondere dort, wo ihm die Kenntnißnahme und Anwendung der Danziger 
Lokalrechte und aller ſonſt in deren Gebiet einſchlagenden Geſetze ferner ſteht und weniger geläufig 
iſt: Solches iſt der Zweck dieſer Broſchüre. 


Beachtenswerthe Anzeige für die HH. Apotheker u. Kaufleute. 

Ich bin auch ferner bereit, an Orten, wo noch keine Niederlagen meiner Präparate: des 

Hoff'ſchen Malz Ertracts (Geſundheitsbieres), 
off ſchen Kraft⸗Bruſt⸗Mal es und 
off ſchen aromatiſchen Bäder⸗Malzes 
ſich befinden, ſolche ſoliden Häuſern zu übertragen. 

Hinſichtlich der Verſendung meines Malz⸗Extracts⸗Geſundbeite⸗Bieres babe ich Vorkehr agen 
getroffen, zufolge deren dieſelbe bei der ſtrengſten Kälte und in die entfernteiten 
Gegenden geſchehen kann. . b Joh. Hoff in Berlin 

1876 Neue Wilhelms⸗Straße Nr. 1, dicht an der Marſchallsbrücke. 


Markt für edle Zuchtthiere. 


Während der Tage des hier abzuhaltenden Pferdemarktes und zwar 
am Aten, Zten und 4. Juni e. 
wird — nach Beſchluß der landwirthſchaftlichen Centralſtelle — ein 
Markt für edle Zuchtthiere 
(Rindvieh, Schafe, Schweine) 
eingerichtet werden. 


Cs wird für verdeckte und unverdeckte Räumlichkeiten Sorge getragen und für die 

Dauer des Marktes das Standgeld nach folgenden Sätzen erhoben werden: } 
1) pro Rind, (Kuh, Stier“, Jungvieh) im verdeckten Raume 2 Thlr., im unverdeckten 20 Sgr. 
2) pro 8 Q.⸗Fuß verdeckte Schafſtallung 1 Thlr. (es werden die Beſtellungen zu je 40 Q⸗Fuß 


erbeten), 8 
3) pro Schwein (welches nicht mehr ſaugt) im verdeckten Stalle 1 Thlr. 
n dieſem Jahre wird keine Prämiirung mit dem Markt verbunden werden. 
ür nicht verkaufte Thiere wird zur Erleichterung des Abſatzes 


am 3. Markttage Vormittags eine Auction 


veranſtaltet werden. - | 
Futter wird in einem Depot auf dem Marktplatze käuflich zu haben fein. 3 
weine in vie Stadt zu erleichtern, wird 


m das Einbringen der Rinder, Schafe und S { 
mit der Königl. Steuerbehörde ein Uebereinkommen dee nach welchem für jedes zum 
arkte kommende Stück an den Thoren ein einzelner Schein ausgefertigt wird, der beim 
Rücktransport wieder abzugeben iſt. 1 ; 
Anmeldungen zum Markte, unter der Adreſſe: „Oſtpreußiſche landwirthſchaftliche Cen⸗ 
tralſtelle zu Königsberg“ werden f 


bis ſpäteſtens zum 1. Mai er. 


Königsberg in Pr., den 15. Februar 1862. - 


Die Commiſſion des Marktes für edle Zuchtthiere. 


*) Stiere müſſen mit Naſenringen verfehen fein. [1531] 


Die Großbritanniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
BI, in London 


(Great Britain mutual Life Assurance Society) 
empfiehlt ſich zum Abſchluß von Lebeus⸗Verſicherungen durch den Haupt⸗Agenten 


Otto Paulsen, Hundegaſſe 81, 


und durch die Agenten Herren: Herm. Schulz, Langgarten 31 
f 0 3 Grusel, Sunbepaff 40, 
äfar ng in Elbing, 
Lanckin } 
9 7 Petzenbürger) in Marienburg, 
. Langer in Neuſtadt, 


Preußiſche Induſtrie. 
In unſerm vorigen Artikel über das Hoff⸗ 
ſche Malzextract⸗Geſundbeitsbier hatten 
wir nachgewieſen, daß die außerordentliche Güte 
deſſelben, ſowohl in Bezug auf den Geſchmack, als 
auf die ſanitätiſche Wirkung, ihm eine Kundſchaft 
aus allen Ländern Europas erwarb und ſicherte. 
Daß dieſe eine unzähibar gewordene iſt, läßt ſich 
aus der Anzabl der Nienerlagen, deren bereits 
über 3000 beſtehen, ermeſſen. Wir wollen je 
nicht die Zahl, ſondern eis mol den Rang der 
Kunkſchaft ins Auge faſſen, weil ſich dadurch vor⸗ 
ugsweiſe der Werth des Hoff ſchen Geſund⸗ 
eitsbiers in unwiderleglich überzeugender Weiſe 
berausſtellt. Im öſtlichen Theile Europa's find es 
der Kaiſer von Oeſterreich und der König. ven 
Griechenland, in entgegengeſetzter Richtung die 
Könige pon Belgien, Holland und Danemark, ſo 
wie der Kaiſer von Frankreich, welche Her E ie 
Anerkennung zollten. Telegraphiſch nach ien 
berufen, wurde Herr Hoff zu einer Audienz vor 
den Raifer befohlen. Eben jo huldpoll wurde er 
in den Tuilerien empfangen. Erſt neuerdings 
bat der König der Belgier dem Herrn Hoff ein 
ungemein ſchmeichelhaftes Schreiden zugelandt; 
und faft lam we ſah ſich der Prinz Chriſtian 
von Dänemark veranlaßt, von diefem Bier, deſſen 
ſichtlich gute 1 auf den Geſundheitszuſtand 
ſeiner Gemahlin und Kinder ihn freudig uüber⸗ 
raſcht hat, eine neue Beſtellung zu telegrapbiren, 
und Herrn Hoff zur Anlegung einer Ma zextract⸗ 
Bierbrauerei in Copenhagen aufzufordern. 
„ Bedürften wir aber eines Local zeugniſſes, fo 
iebt es gewiß kein glänzenderes, als die That⸗ 
ache, daß London, die Fabrikſtavt des Porters, 
koloſſale Beſtellungen von dem Hoff'ſchen Bier 
macht, und daß das Bierland Bayern, mit feiner 
unbeſtrittenen Meiſterſchaft in der Bierbrauerei, 
auf Anrathen ſeiner Aerzte Hoff'ſches Bier 
maſſenhaft aus Berlin bezieht. Hat bei ſolchen 
Fällen die greubiiche Induſtrie noch kein Recht, 
tot zu ſein? Mit ſehr richtiger inficht hebt die 
„Illuſtrirte Zeitung“, welche in Nr. 973 eine cor⸗ 
rect ausgeführte Abbildang der Hoff'ſchen 
Brauerei zu Berlin, Neue Wilhelmsſtraße Nr. 1, 
: ebft einer ausführlichen Beſchreibung verfelben 
bringt, das Bedeutungsvolle in dieſer industriellen 
a bervor — Um ein bene Urtheil 
über den Umfang dieſes Induſtrie⸗Artikels ſich 
bilden zu können, muß man wiſſen, daß von hier 
aus täglich etwa 300 Centner dieſes Biers nach 
allen Weltrichtungen verſandt werden, fo daß die 
etemals ziemlich todte Neue Wilhelmstraße jept 
die größte Rührigkeit zeigt. Mit der Fabrication 
der Flaſchen find vier Glasfabriken ausſchließlich 
beſchäftigt, und zwei Buchdruckere en bearbeiten 
ledig lich die Druckſachen, welche ſowohl die hieſige 
Fabrik als auch die Filialen in Königsberg, Köln, 
Poris, Amſterdam, London, München, Dresden, 
Wien, Conſtantinopel u. ſ w. gebrauchen. Damit 
barmonirt denn auch die Ausführungsfteuer des 
Bieres, welche im abgelaufenen Jahre, ſo viel 
uns bekannt, gegen 25,000 Thlr. betrug und ſtetig 
wächſt. Wiegroß wird demnach erſt die Summe ſein, 
welche ge Hoff für fein Bier vom Auslande bes 
zieht? Indem ſogroße Summen nach dem Inlar de 
gebracht werden. haben wir noch die Genugtbuung, 
zu ſehen, daß das Geld zum großen Theil ſofork 
wieder zur Fortſetzung und Erweiterung der Fa⸗ 
brication verwandt wird, wodurch zahlreiche Ar⸗ 
beiter nebſt deren Familien ihren Lebensunterhalt 
winnen. — Wenn man bisher die Barcley⸗ 
ſche Brauerei zu London die erſte in Europa ger 
nannt bat, fo wird fie dieſen Rang gar bald an 
die Fabrik unſeres Mitbürgers Herrn Hoff ab⸗ 
treten müſſen, falls verfeibe . — Plan, die 
Brauerei nach ihrer jetzigen Forderung zu er⸗ 
weitern, ausgeführt haben wird. 


Mich beziehend auf obige Annonce, habe ich 
vorgedachte 0 ſtets vorräthig und kön⸗ 
nen Agenturen für Danzig und Umgegend auch 
von mir vergeben werden. 


J. Grünwald, Hundegaſſe 40, 
General⸗Agert für Heren Joh. Hoff 
875] in Berlin. 


erbeten, 


Neinh. Biber in Carthaus, 4 ® — 
„Warkentin in Tiegenhof, Stadt⸗ Theater zu Danzig 
r. Hoerning in Pr. Stargardt, Donnerftag, den 27. März: Abonn, suspendu, 
ug. Ed. Grundt in Guteherberge. [2035] Bereſiz für Frau Hain-Schnaivtinger. Or⸗ 
ö — pheus in der Unterwelt. Burleske Oper in 


4 Acten. Muſik von Offenbach. Einlagen im 2. 
Acte: II baccio, Walzer von Arvili Vorge⸗ 
tragen von Frau Hain⸗Schnaidtinger. Hierauf: 
Das Verſprechen hinterm Herd. Scene aus 
den öſterreichiſchen Alpen mit Nationalgeſan⸗ 
gen von Alexander Baumann. Einlage: „Mein 
Liebster iſt im Dorf der Schmied“. Lied von 
Hölzl. gelungen von Frau Hain⸗Schnaidtinger. 
Freitag, den 28. März: Extra⸗Abenn. No. 3. 
Dritte Gaſtdarſtellung der K. K. Hofſchauſpie⸗ 
lerin Friederike Goßmann. Auf allſeitiges Ver⸗ 
a Die Grille. Ländliches Characterbild 
in 5 Acten von Ch. Birchpfeiffer. 
Fanchon Vivieux — Friederike Goßmann. 
Kaſſenöffnung 6! Uhr. Anfang 7 Uhr. 
. Ahern. 


Angefommene Fremde am 26, März 


Eu tischen Haus; Mittergutsbeſ. Baron 
v. Offenberg n. Gem. a. Kidute, Bieler a. Melno. 
General⸗Inſp. Zander a. Berlin. Kaufl. Warten⸗ 
berg und Avenarius a. Berlin, Bernhardy a. 


Ultrajectum. 
Feuer⸗, Land⸗, Fluß- u. Eiſenbahn⸗Transport⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Zeyst (in Holland) 


Grund⸗Capital: Gulden 2,000,000 oder 1,166,666 Thaler Pr. Ert. 


Die Geſellſchaft verſichert gegen feſte Prämien alle Mobilien, Waaren, landwirth⸗ 
1 9 1 8 Gegenſtände x, Immobilien nur in ſoweit es durch die Conteſſions⸗Urkunde 
eſtattet iſt. ? 
? Güter und Waaren für den Transport zu Lande, auf Flüſſen, Binnengewäſſern 
und Eiſenbahnen. 5 2 
Gegen eine angemeſſene Zuſchlagsprämie gewährt die Geſellſchaft auch Verſicherung gegen 
Dampfkeſſel⸗ und Gasexploſtonen, wie auch beim Gebrauch einer Locomobile auf Gütern. 
Proſpecte und Antragsformulare werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, fo wie jede 
weitere Auskunft bereitwillig ertheilt durch die Agenten Herren: ! 
Alexander Engel, Firma; Gebr. Engel, Hundegaſſe 61. 
L. Goldstein, Hundegaſſe 30, 
I. A. Eiauke, Nöpergaſſe 20, 
und durch den Unterzeichneten zur ſofortigen Ausfertigung der Policen ermächten General-Agenten 


Richd Dühren, 
Poggenpfuhl 79. 


Abonnements⸗Einladun ; 


Bei Beginn des zweiten Quartals erlauben wir uns aufs Neue die Aufmerkſamkeit auf die 
in unſerem Commiſſions⸗Verlage erſcheinende Zeitſchrift: 


Königsberger Sonntagspoſt 
für Religion, öffentliches Leben, Wiſſenſchaft und Kunſt, 
herausgegeben von Dr. Julius Ru 
mit der ergebenen Bitte hinzulenken, dieſem gediegenen Organ auch fernerhin die bisher geſchenkte 


Theilnahme bewahren zu wollen. 
Der Praͤnumerations⸗Preis ift vierteljährlich 15 Sgr.; — alle Buchhandlungen und Poſtäm⸗ 


ter nehmen Bestellungen an. 5 ile's Buch- un - Handlung. 
Königsberg. Th. The and ul 9a Door 


2779] 


amulon 
Schaupmeier a. Offenbach. 


1 Kaufl. Huſter a. Dresden, Nitze a. Berlin, 
aldendurg a. Magdeburg. 
Vrud und Verlag von A. W. Kafemanz 
in Danzig. 


